An dem Gönnen Pirmamenk 
hell⸗glaͤntzenden 


| Tugend Bren / 


An dem / den 26. Julüge 1775 froh⸗ angebrochenen 


Maßmens · Peſte / 
Der edlen) Moch⸗Yßr⸗und Dugend 
begabten Frauen! / 


t. Muna ann 
Des Wol, * Babmbaften und Wol⸗ 


Johann Sterns 


Wolverdienten Gerichts - Verwandten 
der neuen Stadt / Thorn / 


Merglich gelehten he. Waren 


eee vorſtellen / 


Dieſem eh WMauſe 


Jederzeit . ee und Verbundener ee, | 


U, 


ECKE unsenieiner Stein welch: mächtiger Pian 
US) San fo unverhofft / mein duſt res Muſen⸗Zimmer 
Jo 


fie ſo underhofft / laͤſt ſehen ihren Schein 
Bey annoch tieffer Nacht / 17575 nicht ji prangen 
Mit ane Glantz / weil Gold iſt ihre Tracht: 
Sechs Strahlen konte man an diefeih Stern erblidten 
In dieler Farben Arth / und wunderſchöner Pracht 
Die alle ſonderlich ſich wuſten auszuſchmücken. A 
Hier ließ ſich Himmel⸗Blau / wie Feld⸗Violen ſehn / 
Dort von dem beſten Grün / gleich ſchoͤnen Lorbeer⸗Sträuchen / 
Bald Sonnen: Blumen gelb / wie fie in Garten ſteh 'n / 
Bald rothe Purpur⸗ Farb / der doch nicht Roſen weichen / 
Bald weiß / wie Lilien in ihrer beſten a | 
Und endlich weiß und gelb vermiſchet / wie I artißen 
Der niemand weder Gold / noch irrdiſchen Saphſt⸗ 
Noch auch der Perlen Schnee / wird gleich zu ſchaͤtzen wiſſen. 
Ich ſah erſtaunend an / diß Wunder⸗volle Licht / 
Den Bundt⸗gefärbten Glantz / und deſſen ſcharffes blincken; 
Es war als kame es mir nahe vors Geſicht / 
Und muͤſte Schreckens⸗voll von feinem Nectar trincken 
Indem verhull te Ihn fein dunck les Wolcken⸗Dach. 
Hieruͤber wacht ich auff / als gleich Aurorens- Wagen 
Mit feiner Göttin ſelbſt das Sternen⸗Heer durchbrach; 
Sie ließ auff einem Sitz von Carmaſin ſich tragen / 
Der Ziegel den ſie hielt war ein Corallen⸗Band / 
Der Wagen Helffenbein / und in die Pferdes Decken 
War Flora Bild gewirckt von Daphnis eigner Hand / 
und dann die Pferde ſelbſt / von reinen Purpur Schnecken. 


* 
TEE 


ts effva nur ein Traum / der mir vor Augen ſteht 

Goch aber blendet er / mit ſeinem hellen Schimmer 
Wiel ſoltes ein Comer, der ſonſt woll ſeltſahm / ſeyn? 

28 Daß ſe die e in ihrem Lauff vergangen? 


Sie 


Sie wehrteſte Frau Muhm / erlaube ihrem Knecht / 
Daß Er aus treuer Pflicht ſich doͤrffe unterwinden 
An Dero Rahmens ⸗Heſt / wiewol die Reime ſchlecht / 
Nach Hertzens⸗Moͤgligkeit ein Opffer anzuzuͤnden / 
Huch dieſem Skern⸗Geſicht / wie ſchon erwehnet iſt 
Und unterſchiednem Glantz / die Deutung außzulegen; 
Denn auch wie ſchleunig er vom Firmaments⸗Geruͤſt 
Entwichen / und bedeckt / auff ein Portrait zu prägen: 
Sie Woͤnnerin ft ſelbſt des Sterns Original, 
Indem Ihr freud ger Geiſt / ſtets an dem Himmel klebet; 
Die Strahlen welche hell / und ſechſe an der Zahl / 
Daß find ſechs Tugenden / wornach ihr Hertze ſtrebet. | 
Was Himmels⸗Bau geſtalt / zeigt au die Froͤmmigkeit / 
Auff Glauben / GOttes Sir und derer Zucker⸗Fruͤchte; 
Diß iſt der ſchoͤnſte Strahl / in dieſer Zeitligkeit / 
Der macht den Teuffel toll / und auch die Welt zunichte, 
Dienn wer auff dieſem Meer / zu ſeinem Angel⸗Stern / 
Zum Ancker und Compaß / den groſſen GOtt erwahlet / 
Der bleibt mit feinem Schiff von Syrt und Klippen fern / 
Und kan unmoͤglich ſeyn daß er des Hafens fehlet. 
Iſt nun der Grund gelegt zu GOttes Ehren» Thron’ 
So wird auch die Gedult Ihr ſtets zur Seiten gehen; 
Denn dieſes achtet nicht geſpitzter Zungen Hohn / 
Sie bleibet ungeſtoͤhrt / gleich Lorbeer⸗Baͤumen ſtehen, _ 
Die auch kein Donner⸗Strahl / noch Blitz verletzen kanz 
Dagegen Kedern nicht mit ihrer Macht verſchonet / 
Und dieſes zeiget uns die grüne Farbe an. 
Der dritte Strahl ift gelb / worin die Eintracht wohnet / 
Und mit der Sonnen⸗Blum gut 1 vergleichen iſtz 
Wohin die Sonne ſelbſt ihr Angeſichte kehre 
Und bald den Oſt⸗ und Weſt / bald Süd und Norden gruſt / 
Denſelben Theil auch Sie mit ihrem Auge ehret. 
Nach dieſem Sinnen- Bild lenckt Sie auch ihren Geiſt / 
Sie iſt mit ihrem Herrn in Einigkeit verbunden / | | 
Gleich wie der Palmen» Baumy wenn man den Gatten reiſt 
Bon feiner Seiten weg / verdorr t in einer Stunden. 
Der weiſſe Lilien Strahl zei hier auff Redligkeit; 
Wie dieſer Blumen Haupt / ſich grad gi Himmel ſchwinget / 
Und ihren reinen Stiel / von Flecken gantz verneu t 
Auch nichts als nur Zibeth und Amber Fruͤchte bringet; 
So haſſet Redſigkeit den falſchen Heuchel⸗Schein/ 
eie trachtet wie fie moͤg den Glantz der Unſchuld fuͤhren / 
Und ihres Wahmens⸗ lang / von dem Verdacht beftey n / 
Nur bloſſe Liebligkeit auff ihren Lippen ſpuͤhren, Fr 


Ein lieblicher Geruch Bi es all zeit begleiten: 
Es iſt die rothe Roſ'; als welche die Natur 
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